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Fin Feuer entzundet das andere:
Krısen und dıe Fuüuhrerschaf
eiliger Maänner und Frrauen
Flızabeth Johnson  K3
Ein Feuer entzündet das andere. DIie Anwendung dieser ten Lebensweisheit aut
die gegenwärtigen Krisen 1n der Kirche verdeutlicht, dass Menschen, die eute

Reiormen rıngen, „die eısher des Sehens“ und „den Mut Z Handeln
gewinnen können, WE S1e sich die Frauen und Männer der Vergangenheit
erınnern, die 1n schwierigen Zeıten eative Führungskrait entwickelten Wır
können entdecken, WIe sich uUNsSeITIeE Vorfahren den Krısen aufrichtig tellten, statt
S1e lgnorieren oder vertuschen; WIe S1€e miıt onkreten Unternehmungen, die

ihrem sozlalen Kontext passten, STA} miıt aDS  en Lösungen reaglerten und
WwIe ihre Initiativen, WEn S1e auch cht quantitativ erfolgreich WAaIcCIll, doch einen
qu.  ven Unterschied machten Wenn Aaus ihrem en wirksame ehren
ziehen, dann können diese Frauen und Männer tür unls Weggenossinnen und
Weggenossen ın Erinnerung und Hofinung werden.
Heutzutage jedoch lockiert ein ndamentales Problem diese „Lehren der Ermu
tigung“ *. In Kulturen, denen die Ahnen gyeehrt oder die Heiligen 1n einer
lebendigen Tradition verehrt werden, wle dieses Problem cht schwer. ber

immer die Industriegesellschaft Wurzeln yeschlagen hat, wirken mächtige
urelle Kräfte arau e1In, die SINNS  ende Verbindung mı1t der Vergangenheit
autfzulösen. In olchen Gesellsc  en verblasst die der Geschichten VOIl

heiligen Frauen und Männern VEIBANZENCI Generationen, VOT allem be1l den Jun
genNn Im Gegensatz ZU erühmten airo-amerikanischen Jazz-Song „When the
saınts ZO marc. 1n  0. Sind die Heiligen hier Aaus der äglichen Glaubenspraxis
hinausmarschiert. en! also YEWISS auischlussreich und SORar SUDVersS1V
1St, miıt Hiılfe VOI Geschichte, Soziologie und Psychologie die ethoden jener
Menschen beschreiben, die 1n Krisenzeıiten der Vergange  eit Führungsstärke
zeigten, reicht das alles N1IC au  N Wir brauchen auch die eologie, lestzu
en, dass uUuNnsere Verbundenhe! m1t diesen Menschen VOI grundlegender
Bedeutung 1st. Zur Erreichung dieses 1e1s schlage ich drel VOL.



EIn FeuerFıne Gemeinscha S Gottesfreunden und zündet das
Prophetinnen andere Krısen

und dıe
Der erste Schritt esteht darin die Bedeutung der Gemeinschaft der Heiligen die Führerschaft
traditionell als Bund aller eTtauiten verstanden überdenken Ertült VOIl eıliger
der Nal des Heiligen Geistes umspannt diese Gemeinschaft eute die YallZe Möänner und
Erde wobel S16 die Grenzen VOIl Sprache ultur Ethnie Geschlecht Klasse Frauen
sexueller Orientierung und allen menschlichen Unterschieden urchkreuz S1e
erstreckt sich auch zeitlich ITucC und VOTW JENE einzuschließen die
gyestorben und Gott lebendig S1Nnd nicht die Heiliggesprochenen) Diese
Gemeinschaft E1 höchst inklusive Realität o) m1T schem Vokabu
lar eschrieben werden Das sche Buch der eısher schildert dieer des
Geistes es iolgendermaßen

S{7e IST NUur eINne und doch es
ohne sich andern erneuert SIe es
Von Geschlecht Geschlecht Irıtt SIE heilige Seelen ein

ıund SCNA, Freunde (rottes und opDNheten (Wels Z

UunNnacAs 1ST die Kirche die Gemeinschaft der Heiligen 611 Kreis VOIl Freundin
NneN Gottes und VOIl Propheten Erire  cherweise 1ST der egen es cht auf
die Kirche eschran Die eilige elshel ruft Menschen allen menschlichen
Gesellsc  en auf, die ahrheit sııchen und 1e handeln, dass die
Freunde es und die Prophetinnen ı jeder Sprache und atUon, Religion und
Kultur gefunden werden können.
In welcher Beziehung stehen die ebenden und die loten1ı dieser Gemeinschafift?
Da eröffnen sich ZWEI Möglic  eiten Nach dem traditionellen Patronatsmodell
stehen die Heiligen zwischen unls und Gott und bieten ihre Hilfe Gott als
MaAaC  ger Monarch dargestellt der Glanz und errlichkeit reg1e: und VOIl

Heerscharen VON Höflingen umgeben 1ST Da VO  = iernen Thron WEeIT WCS sind
brauchen als normale Menschen (  ZE als vermittelnde nNnstanzen die
uUuNseTe aC vertreten und spirituelle SOWI®E materielle Vergünstigungen uns

erwirken Wır aben SOZUSagcCH einflussreiche Freundinnen und Freunde Diese
on Klient Beziehung sich weder Neuen Testament och den
Iirühen christliche ahrhunderten S1e entwickelte sich spätrömischen elICc
nachdem die Kirche offiziell gyegründet worden und das zivile atronats
system übernommen hatte
Es xistert jedoch E1n WEeIT älteres Beziehungsmuster NAamlıc. das der
Weggenossenschaft Statt zwischen unls und Gott stehen stehen die Verstorbe
NenNn der gyeisterfüllten Gemeinschaft UNserer Seite Das este eispie
dafür sich vıielleic neutestamentlichen Brief die Hebräer Hıer
ipfelt S1INe6e außergewöhnliche amens!iliste VON jüdischen Ahnen lolgendem
Aufruf „Da uUuns E1 solche Wolke VOIN Zeugen umg1 wollen auch alle Last
und die Fesseln der un abwerien ‚ASS ul m1T AÄAusdauer dem Wettkamp({



IIl. Aus der aufen, der uns auigetragen 1St, und aDel aul Jesus blicken, den Urheber und
Geschichte ollender des aubDens | Hebr 12,1-2). Wie die Bibelwissenschait dazu

lernen anmerkt, STEe hier intergrun die Vorstelung e1ines adıons voller Men
schen. Von den Irıbünen feuern jetz Jeme, die den ettlauf schon nNter sich
aben, die unten aui der ahn DIie Kämpie und lege der „Wolke VON

Zeuginnen und Zeugen” ermutigen die och Laufenden und erwecken 1n ihnen die
Hoffnung, dass auch S1e u die Wette laufen werden.
Im el  er der Märtyrer und ärtyrerinnen fand diese gegenseltige, kolleg1ale
Beziehung zwischen den ebenden und den oten starken Ausdruck Das Marty
NMum des Polykarp TUC dies sehr präzise Au  N „Denn diesen [Christus| verehren

als den Sohn es, die Märtyrer aber en 1n aNngEMESSCHCI Weise als
Jünger und ac  mer des Herrn der uınüberbietbaren une1gung
ihrem König und Lehrer:; WEeINN doch auch deren Teilhaber und Mitjünger
würden! z
Die Predigten des ugustinus S1Nd VOI dieser Vorstelung VOI Gemeinschait
ertüllt. In selıner Predigt Hest der Jungen Märtyrerinnen Perpetua und C1
tas sagte „Wir sollten cht als gering betrachten, dass Glieder dessel
ben 1DEes Sind WwWIe diese | Wiır bewundern S1e, S1e en Erbarmen mı1t un  N

Dennoch dienen alle einem Herrn, lolgen einem Lehrer, warten einem König
auft. Wir alle Sind mı1t einem aup verbunden, reisen nach demselben Jerusalem,
streben ach der einen Jjebe, bejahen Aaus vollem Herzen 1eselbDe Einheit.“*
eıter Sa e ’ dass die Menschen vErgaNngENEI Zeiten wirklich cht ahnen
konnten, dass eInNnes ages hiler diesem sSein würden, eine Kirche der
Zukunft, die Gott lobpreist: „Ie konnten S1e och cht sehen: ennoch WarTreln S1e
abel, S1Ee Aaus ihrem eigenem en heraus aufzubauen.“> Glaubensabenteuer
rölinet einen Weg, und 1Un schreiten 1n einem ununterbrochenen USSs
VOIl Weggenossinnen und Weggenossen, die Gott suchen, anderen OTIall

Statt der Beziehung e1ınes mächtigen Patrons einem bedürftigen Klienten
verbıinde das der Weggenossenschafit die ebenden und die oten 1n
einem Kreis gegenseltiger Bestätigung. Statt einiger Fürsprache schliefst die
S6S Muster die kritische Erinnerung die Wolke VOIl Zeugen und Zeuginnen e1n,

dass Leben Widerstands und Hofinung ın der heutigen Gemeinschaft
erweckt

Wıe Sterne der Milchstraße

Der zweıte Schritt esteht darın, das eschen. paradigmatischer es  en
würdigen In dieser großen Wolke VOIl Zeugen und Zeuginnen rleben verschiede-

Zeıiten und Orte das Auftreten VOI bestimmten Menschen, die die Kräite des
Geistes TÜr eine örtlich egrenzte Gemeinschafit 1n ihren einzigartigen Lebensbe
dingungen ündeln Diese Menschen ahnen Wege VOIl Gerechtigkeit und FrIe
den, Heilung und Compassi1on, S1Ee schafien GE Möglic  eiten, die andere dann
nutzen können. Wenn solche kKrauen und Männer dann die spirituelle Anerken



NUNg einer Gemeinschaft inden, werden S1IEe „paradıgmatischen Gestalten“ Fın Feuer

Theologisch gygesehen aben S1e keinen wesentlichen spirıtuellen "zündet das
andere: Krısengegenüber allen anderen iın ihrer Gemeinschaft, VON denen alle berufen Sind, und dıe€  E sSein Alle Sind VO  = Heuer des Geistes nt1lammt und berufen, es Führerschaft

ireunde und Prophetinnen se1N, und eben das MaC die eiligkei einem eılıger
universalen und konstanten Phänomen 1n der sündigen Kirche und Welt bDer Männer und
das Zusammentreffen VOIlL historischen Bedingungen und einer inzıgartıgen Be Frauen

gabung und NıUaLve verleiht diesen Menschen elNe segensreiche Funktion ber
ihre eigene Situation hinaus. Ob S1Ee heiliggesprochen werden oder N1IC. ihre
amen werden als SeZNUNg, als Akt des Widerstandes, als uliruf Z 0 Handeln,
als sporn für Treue 1mM Gedächtnis Jeiben es el  er eINSC  e1sSlic des
gegenwärtigen enn‘' solche Menschen: „DIie ue sprudelt och immer, S1Ee
trocknet cht aus  0
Der Prozess der Anerkennung außergewöhnlicher Führungsgestalten MG eine
Gemeinschaft ze1gt, dass S1IEe ein gesellschaftliches ONSTICU. Sind. In ihrer Studie
über ©  E und Postmodernismus verwendet Edith Wyschogrod eine IMUS
sche Analogie Erklärung. DIie bezwingende Präsenz der Nal 1n einem
anderen Menschen kann cht als olge rationaler Beweisiührung erfasst werden.
Eher ist S1e verwandt mıt der Wertschätzung eiıner musikalischen Komposition.
Man INUSS miıt einer gewlssen Vorstelung VO  S musikalischen ema, VOIl seiınem
Verfasser, VON selner Beziehung anderen erken us  = beginnen, oder
gelan cht einem tieiferen Verständnis Dann esucht eineng
„J.ETZ geschie etwas miıt dem Zuhörer Wenn das ema intensiv erlebt WIFL|
welst auf etIwas hın, das ber selbst hinausführt und mi1t dem €  ge
der usik verbindet mit den rhythmischen, harmonischen und melodischen
Kapazitäten der Musik, m1t ihrer emotionalen und ihrer vorausgehenden
Jlteratur.
So ist auch miıt der Wertschätzung der Geistbegabung eINes bestimmten
Menschen. Die eute, die die Berufung der Kirche durch das vangelium verste-
hen, und sSe1 auch ansatzwelse, begegnen der narratıven Erinnerung, der
künstlerischen one oder der Jebendigen Gegenwart eiıner groißsen christliche
Persönlichkeit 1mM ynamischen Kontext der fortlaufenden Geschichte, die miıt
Le1id und beirachtet 1st. In der egegnung geschie eLIwas m1t den
„Hörern”. S1ie erkennen göttliche Güte, eıshner und Gerechtigkeit, die 1n diesem
aitvollen, wirklichen, ONnkreten en WI1e 1n 16} gebrochen WIN auf elne
Weise, die unwiderstehlich anziıehend wirkt. Paradigmatische €  e Führungs-
ges  en korrigleren oder erweıtern die moralische Vis1on, echten Herzens

und rufen engaglerte onenhervor. Der Prozess, 1n dem S1e Anerkennung
nden, verläuft cht irrational, VOllzıe sich jedoch aul elner ene der
Sensibilität, die ationale Erklärungen HIC ausreichen. Es ist eine Wahrneh
MUuNng 1 e1ls Urc die Wertschätzung der eaUvıta VOIL Führungspersön-
lichkeiten, auch jener, die sich SC ber die gegenwärtige Gleichgültigkeit
eliner Gemeinschaft äußern, ne sich diese Gemeinschafit erken der
Na



IIl. Aus der Diese paradiıgmatischen es  en Sind WIe eine Müchstraise, die VO  = ımme auf
Geschichte die Erde gyeworlen wurde, eın leuchtender Strom VON Sternen, der AdaUus dem

lernen en der Galaxıie, aus Gott selbst, Spiralförmig hinuntersteigt, den Weg 1n
der Dunkelheit beleuchten ® Es S1Nd HFrauen und Männer, die mit dem Abglanz
derelWIe erne euchten und den anderen ihrer Zeit und ihrem

das Antlıtz Christi zeigen. Sie tern die zentralen Werte der lebendigen
TAadılon 1n eliner OnNkreten und zugänglichen HOorm heraus. DIie unmıttelbare
aC ihres Beispiels wirkt ın der Gemeinschaft als Katalysator und verdichtet
die Erkenntnis, dass berufen Sind, dieses Se1IN und Iun Da das
sStentum eine eNSIOoTmM 1st, durchdringt und stärkt die Konkretheit dieser
Gestalten das moralische Umield und en andere usübung VOI Gerech
tigkeit und Erbarmen die Welt, sowohl IUr die Menschen als auch die Erde
Eın Feuer entzündet das andere.

OoOnkrete Praxıs du® Erinnerung und offnung
Der dritte Schritt besteht darin, eine Horm des Handelns finden, 1n der das

der Weggenossenschaft vollen n  ung omMm Es geht e1In!
disziplinierte der Erinnerung, die Menschen Urc die Zeıiten 1G VeTI-

bindet und ihren Kampf Gerechtigkeit bestärkt Iyrannen aben schon immer
ZEWUSST, dass S1E den Menschen die Erinnerung Erbe, Vorfiahren und Traditio
1LE nehmen mUussen, S1e auf Knechtschalit reduzieren und S1e 1n StummMer
Gefangenschaft en Die erstörung der Erinnerung ist e1in typisches orge-
hen totalitärer Herrschaft Nur die {fizielle IC der Geschichte, die VOI den
Siegern SIZ. ist rlaubt, en! die Erzählungen der Besiegten unterdrückt
werden. Die 1chterın Adrienne Rich bemerkt, sSe1l N1IC Neues, dass Ge
chichte en Bericht VOI Ereignissen ist, WIe der Eroberer S1e wiedergibt: „Selbst
die Herrschenden raumen das eın Farbige Menschen, weilse Frauen, Lesben und
e! Menschen m1t uUurze 1n der Ndustrıe oder Landarbeiterschalit, die
alle viel mehr Gefühl und Sinn für das Konkrete aben, dass ohne
uNnseTe Geschichte un: SINd, uUuNs e1INe Zukunit vorzustellen, weil uns das
kostbare Wissen, woher wır kommen, abgeht: die Tapferkeit und die Unsicherhe!l:
ten, die Visionen und die Niederlagen derer, die uns VOTAaUSECSAUNZEN sind.“?
Persönliche und gemeinschaftlicheeneNTtsStTe dagegen dann, WE

die ınterdrückte Erinnerung wachgerufen Wir sehen doch, dass jede
lıon yeSpeISs VOIl der sSubversiven aC der Erinnerung Leiden und
Freiheiten Metz’ Vorstellung, kritische Erinnerung sSEe1 „gelährlich“, 1n
OCcCAsStem Matlise 10

1ne konkrete TaxX1ls des Erinnerns ist die Litane1 S1e ntstand 1m vierten
un1 stlichen hristentum als elne Gebetsform der Lalen, N1IC der
Geistlichkeit, und S1e hat sich als endlos variabel und höchst elektiv erwlesen.
Bel der jä.hrlichen OÖsternachtsliturgie die Prozession ZU auilbecken VOIl



der traditionellen Heiligenlitanei begleitet em die Heiligen 1n Erinnerung Fın Feuer
“zundet dasgerufen werden, die Gemeinschafit derer, die die Täufllinge der Kirche

willkommen eilßen, ungeheuer rweıtert eute verfassen HFrauen Litaneilen mi1t andere: Kriısen
und dıeamen bedeutender Christinnen, die lange Urc die patrlarc  ische Kinseltig- Führerschaft

keit der InNnts. übergangen wurden. Be1l interkoniessionellen Zusammen- heiliger
künfiten werden tührende Mitglieder verschiedener religlöser Gemeinschaften Männer und
genannt und gegenselllg bestätigt. In Lateinamerik. ist der Brauch eNTS  en, Frauen
mı1t dem Ruf Presente! STA} des üblichen „Bete uns  06 tworten 1eSs ist
en vielwertiger Begriff; bıttet die Gegenwart der Heiligen, impliziert ihre
Gegenwart, und ekr. Yalz grundsätzlich die aC der Auferstehung,
die ihre Anwesenheit ermöglicht. Er ist en aftvolles ‚ymbol, das die Gemein-
schaft verpilichtet, Nndenken Ehren en, indem S1e ihrem en
nacheifern.
Eın eispiel: AÄAm Jahrestag der rmordung des Erzbischo{fs VOIlL San Salvador
versammelten sich Menschen 1n einer Kirche 1n New York C1Ly, eine
Gedächtnisfieier AaDZ  en Nach den Lesungen Aaus der en S1e Auszüge
Aaus den Schriften einıger Kirchenmitglieder, die 1n El Salvador rmordet wurden.
Von SCar Romero selbst. ACH bın ein E der geme1insam mi1t seinem Volk
begonnen hat, elne schöne und schwierige ahrheit lernen: Unser stilicher
Glaube rordert, dass 1 diese Welt eintauchen. Der Kurs, den die Kirche
steuert, hat immer pO.  SC  € uswirkungen gehabt. Das Problem esteht darın,
diesen Einifluss lenken, dass sich 1mM 1:  ang m1t dem Glauben elindet
| Mein enwurde schon oft edroht Ich IHUSS bekennen, dass ich als Christ

einen 'Tod ohne Auferstehung N1IC y]aube Wenn S1e mich n1 werde ich 1mM
salvadorianischen Volk auierstehen | Es waäare Naturhlic Desser, S1e würden
erkennen, dass S1e ihre Zeit vergeuden. E1n Bischof sterben, aber die Kıirche
€es, die das Volk ist, nıemals
untergehen.“11
Von Jean Donovan: „Das Peace Corps Die Autorin
ist also eute abgereist und das Herz FElizabeth Johnson CS} ISt Professorin der Theologie
wurde mMır schwer. Die Geifahr ist der ordham-Universität n New York City. Sie war

äußerst STOIS, und S1E Lun recC daran Präsidentin der Katholisch-Theologischen Gesellschaft vVon
Amerika. Die Fragen, denen S/E akademisch, publizistischgehen, aber scheint, dass Je

mehr Hilfe nöULS 1st, esStOo weniıger
und In Oöffentlichen Vorträgen hachgenht, kreisen Gott
und Christus, Wissenschaft und Religion, das Problem des

vorhanden 1sSt. eiz IHUSS ich meılne Leidens, Umweltethik, Gerechtigkeit Ffür Frauen. Für
eigene 1Tuation einschätzen, da ich CONCILIUM chrieb S/E zuletzt „JESUS, der Mann  D In eft
ZU  - Selbstmord cht bereit bin 6/1991. Anschrift: Department of Theology, Fordham

habe ich mich entschieden University, 447 Fordham KOoad, Bronx, USAÄ
E-Mail. ejohnson @fordham.edu.gehen ich könnte iast Lun,

waren da cht die nder, die ATINEN

geschäandeten pier des Wahnsinns der rwachsenen. Wer würde sich S1E
kümmern? Wessen Herz ware 1 Meer ihrer TIränen und ihrer
Einsamkeit das Vernünftige vorzuziehen? Meın Herz N1IC. treue Freundin, treu

Freund, meın Herz nicht.“12



Il Aus der Von Jgnac1o Elacuria „Unsere theoretische Analyse omMm dem Schlufs,
Geschichte uUuNnSsSeTe historische ituation, die 1a0n El vadors, derenWelt, also des

lernen größten Teils der Welt, damit die historische Situation 1mM allgemeinen SInn,
bestimmt ist durch die Dominanz der Lüge ber die Wahrheit, der Unterdrückung
ber die Freiheit, des Elends der vielen ber den Überfluß einıger weniger, das
heilt SC.  ©  ‚9 des Bösen ber das Gute |
Weıil diese Wir.  el eingetaucht Sind und VON In Besıtz
SInd, agen unls, Was als Universität tun können. Und antworten
uınächst VOIl einem thischen andpu aus Wir mMuUusSsen die Wir'  el
verändern, das Mögliche tun, damıit das Gute ber das OSe herrscht, die Freiheit
ber die Unter:  ückung, die ahrheit ber die SC  eit, die 1e ber den
|

Wenn UNSeIe Universität 1n den etzten Jahren N1IC VO  3 Leiden und VO  3 Tod
des salvadorlanıschenes miterlitten hätte, dann hätte S1e ihren unıversiıtären
Auitrag N1IC. erTüllt und noch weniger ihre Orlentierung ichtbar
gemacht. In einer Welt, 1n der die SC  eit, die Ungerechtigkeit und die Repres-
S10N regleren, kann eine Universität, die ahrheit, Gerechtigkeit und Freiheit
kämpft, N1IC. anderes als eine verfolgte Universitä: sSein 13

Und dann egann die Liıtaneı

Oscar Romero Presenfe!
Maura Clarke, Ita Ford, Dorothy azel, Jean Donovan Presente!
Ignacio acuria, Ignacio Martin-Baro, Uan Ramon Moreno, Amando Ohez, egun
do Montes, Joaquin Löpez Löpez Presente!
Tba Ramos und Celina Ramos Presente!
AHN ihr Jungen Katechetinnen und Katecheten, Arbeiterinnen und rbeiter, Gemein-
dehelferinne und Gemeindehelfer, religiöse Führerinnen ıund Führer der Pueblos, die

der Gerechtigkeit OChristi willen ermordet wurden Presente!

Hier hat die TaXxIls, etwas 1 Gedächtnis behalten, eine eindeutig kritische
uswirkung. Die Benennung der fünfundsiebzigtausend Männer, Frauen und
Kinder, die en! des ahrzehnts der EW:; 1n El Salvador, VON US-Waffen
und US-Tramning unterStutzt, gyestorben SiInd, und die Stimmen derer, die ihnen
und m1t ihnen gedient aben, erschüttern die Selbstzuifriedenheit der em
Maise privlegierten Menschen 1n dieser nordamerikanischen Versammlung: S1e
Sind herausgelordert, umzukehren und der Gerechtigkeit willen ©

Solidarıtät miıt ihren Schwestern und rüdern, die und unterdrückt sind
einNne ]ltuation, die noch eute zahllosen Orten iortbesteht

Anfang dieses enUusends ist die Welt als Ganzes VON Ungerechtig-
keiten aller zerrissen, durch die Ausbeutung der Armen, durch Rassısmus
und SEeX1SMUS, durch schrecklichen Hunger uınd die Versuchung, alles mi1t EW:;

lösen. DIie Kirche VOIN Skandalen und Konftlikten erschüttert VOIl

dem weıt verbreiteten cheıitern, S1e spirituell nähren und pastoral leiten
es Wille ist och N1IC WIe 1 Himmel aufen geschehen, weder der



Fın FeuerGesellschaft och 1n der Kirche DIie ivlerung des Bodens tiefer Verbunden
"zündet dasheit mıiıt ührenden sSinNNenN und Christen VEITSANZENEI Zeıiten mMac.

andere: Krisenmöglich, dass deren eDens 1n die heutige Gemeinschaft der Gottesireundin und dıe
1E und Propheten einströmt Z Nutzen aller, insbesondere der Armen und Führerscha
Marginalisierten. eıliger

Mäünner und
Frauen
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